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Welche Bedeutung hat der intrazelluläre = intraerythrozytäre Anteil?



Intraerythrozytäre Spurenelemente, ein „Speicherpool“?
Aussage über längerfristige Versorgungslage?

Speicher!





Reguläre 
Vollblutmineralanalyse
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Berechnung der 
intraerythrozytären
Konzentrationen

Nicht validiert für.
• Calcium, Natrium, 

Molybdän;
• Aluminium, Nickel



Magnesium und Zink 
intraerythrozytär niedrig

Langfristig defiziente 
Stoffwechsellage



Mineralstoffe 
→ Heparin

Hämatokrit
→ EDTA, 24h

Für die Berechnung der intraerythrozytären Konzentrationen 
muss zusätzlich der Hämatokrit gemessen werden



• Zur Ergänzung der regulären Vollblutmineralanalyse, 
kein eigenständiger Befund

• Ergebnisse unterstützen die Interpretation der 
Mineralstoffprofile

Aussagekraft der intraerythrozytären Konzentrationen?



Vielen Dank!
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